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Wolf im Schafspelz
Wahlpodium: Die Klimaallianz
kämpft gemeinsam
Ausgabe vom 18. Januar

Dass dieGLPmit linken Par-
teien eine «Klimaallianz»
eingeht, zeigt ihr wahres
Gesicht. Das L steht wohl doch
eher für links als für liberal.
Linke Parteien setzen auf nicht
durchsetzbare Verbote, wahre
Liberale hingegen auf funktio-
nierende, innovative Lösun-
gen.Mit Verboten könnenwir
die Stabilität des Klimas nicht
retten. Dennweil wir den
CO2-Ausstoss auf null reduzie-
renmüssen, käme dies einem
Verbot von einfach allem
gleich. Nach über vierzig
Jahren Engagement imUm-
weltschutz undKlimaschutz ist
fürmich klar: das Einzige, was
funktionieren kann, ist eine
geschlosseneKreislaufwirt-
schaft, in der Abfallstoffe zu
Rohstoffen für den nächsten
Prozess werden. Dieser Ansatz
steht imZentrumder Blauen
Ökologie. Obwohl es passen
würde, steht Blau hier nicht für
FDP, sondern für die Farbe
unseres Planeten aus dem
Blickwinkel, unter demman
erkennt, dass der Planet Erde
ein geschlossenesÖkosystem
darstellt, in dem sich jede
Materie in Kreisläufen bewegt.
DerWasserkreislauf ist nur der
bekannteste davon. Blaue
Ökologie ist aber gleichzeitig
eine durch die FDPder Stadt
Zug geschützteWortmarke. Ich

werde immerwieder gefragt,
wie es sein kann, dass ich im
letzten Jahrtausend 13 Jahre
lang für Greenpeace tätig war
undmich heute bei der FDP
engagiere. Vielleicht verstehen
die Leserinnen und Leser dies
nun besser. «Taten stattWor-
te»war damals der Slogan von
Greenpeace. Heutewürde er
besser zur FDP passen.
PeterMetzinger, Gemeinderat und
Kantonsratskandidat FDP, Dietikon

Dampfplaudern bei
Cüpli und Kaviar
Diverse Artikel zum WEF
in Davos

Das alljährlicheWEF inDavos
ist zurHauptsache ein Treffen
von Superreichen, die nachwie
vormit Privatjets, Helikoptern
und Luxuskarossen anreisen,
obwohl die Schweiz eines der
dichtesten und zuverlässigsten
ÖV-Netze hat. Bei Cüpli und
Kaviar dampfplaudern sie
dann über das Klima, vermei-
den aber das Behandeln der
dringendsten Probleme der
Menschheit, nämlich: die
weltweite Bevölkerungsexplo-
sion, Armut undKorruption.
DerGrund ist ganz einfach:
DieWahrheit könnte ja auch
ihre Länder in schlechtes Licht
rücken. Dabei verursachen
diesewahrenGründe die
Klimakrise wesentlichmit,
weil ebenweltweit alles zu-
sammenhängt. DesWeiteren
bezahlenwir Schweizer Steuer-
zahlenden horrendeKosten
von xMillionen Franken für
die Sicherheit vor Sabotage
undAnschlägen dort oben im
abgeschottetenDavos.Wir
werden ja nicht gefragt, obwir
diesen Zirkus akzeptieren. Hat
dasWEF einenKrieg verhin-
dern oder Armut lindern
können? Erinnertman sich
noch an die damaligeMuppet-
Show imFernsehen? Sie war
vergleichsweise richtig lustig.
Ueli Krasser, Hagendorn

Die deutschen
Touristen sind da
Adieu Deutschland – ein Drittel
weniger deutsche Gäste als zu
den besten Zeiten
Ausgabe vom 16. Januar

Die Zahl der touristischen
Übernachtungen in der
Schweiz beträgt deutlichmehr
als 80Millionen. Die Statistik
zählt imWesentlichen nur
Hotelübernachtungen. Nicht
statistisch erfasst werden die
Nutzung und derMehrwert der
weit über 500000Ferienhäu-
ser und Ferienwohnungen, die

nicht vermietet werden,mit
durchschnittlich etwa 120 bis
160Übernachtungen pro
Wohnung. Nicht nur Personen
aus der Schweiz, auch auslän-
dische Staatsangehörige und
naheliegend auch vieleDeut-
sche bevorzugen heute Ferien-
wohnungen und nutzen diese
ebenso im grösseren Familien-
kreis. Gewohnheiten und
Möglichkeiten verändern sich.
All dieseÜbernachtungen
fehlen in der Tourismusstatis-
tik, wiemit der zunehmenden
Mobilität auch die für den
Tourismuswichtigen Tages-
gäste, und verfälschen so fast
jede touristische Aussage. Eine
Zahl zu nennen, istmangels
Daten nichtmehrmöglich,
anzunehmen sind aber über
4MillionenNächte, welche
deutscheGäste so bei uns
geniessen. Auch dies könnten
deutlichmehr sein, verbrach-
ten doch vor 1990 ohne die
Deutschen aus den neuen
Bundesländern ähnlich viele
Leutewie heute ihre Ferien bei
uns. Statistik und ihreDeutung
ist und bleibt schwierig, und
mangels Erhebung imBereich
Tourismus ist die richtige
Aussage eher ein zufälliges
Resultat.
RolfWalther, Zürich

Grausamkeiten
dürfen nicht
toleriert werden
Waffen für die Ukraine:
Bundesrat muss über die
Bücher (Kommentar)
Ausgabe vom 18. Januar

Es ist unerträglich, welche
Grausamkeiten die Russen
unter Putin betreiben. Ich bin
betroffen über die Vernichtung
von unschuldigenMenschen.
Und die Schweiz zögert, der
UkrainemitWaffen zu helfen
wegen derNeutralität, die gar
nicht existieren darf. Grausam-
keiten dürfen nicht toleriert
werden.Mir fehlen dieWorte
und derGlaube ansGute im
Menschen. Die Schweiz ver-
steckt sich hinter der rigiden
Auslegung derNeutralität
durch den Bundesrat und
unterstützt durch die Verwei-
gerung vonWaffenlieferungen
an dieUkraine indirekt Putin.
In dieser Situation gibt es zwei
Möglichkeiten,man akzeptiert
diese unsinnigeHaltung oder
verzweifelt amWert der
Menschlichkeit, versinkt in der
Sinnlosigkeit und Brutalität.
JederMenschmuss reflektie-
rend imGesprächmit anderen
Menschen seinenWeg finden
und dabei erkennen, wie er
nachMöglichkeiten denWeg
derWertschätzung derMen-
schen suchen und lebenwill.
Walter Franzetti, Rütihof

Leserbriefe

Ihr Leserbrief mit Ihrer Meinung
zumaktuellenGeschehen ist uns
willkommen. Vorrang haben Zu-
schriften, die sich auf aktuelle
Artikel beziehen, die nicht mehr
als 1500 Zeichen enthalten und
uns per E-Mail erreichen. Bitte
Absender (Name, Vorname,
Strasse,Wohnort) und Artikelbe-
zug (Titel und Ausgabedatum)
angeben.

Mailadresse
leserbriefe@
limmattalerzeitung.ch

Die Redaktion entscheidet über
die Auswahl der Leserbriefe und
behält sich vor, Texte allenfalls zu
kürzen.

Leserbild

Das winterblühende Geissblatt duftet stark nach Honig und ist ein
Aufsteller in der kälteren Jahreszeit. Bild: Ursula Dähler Dietikon
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Gratulationen

Martha Keller im Almacasa in
Oberengstringen feiert heute
ihren 90. Geburtstag.

Elsbeth Tschudi-Büchler aus
Dietikon feiert heute ihren
90. Geburtstag.

SandraSchmid
Hervorheben




